
Ilshofen
Erwin Siegler zum 85. Geburtstag.

Michelbach/Bilz
Edith Ritter zum 75. Geburtstag.

Michelfeld
Lore Göltenboth in Rinnen
zum 75. Geburtstag.

Rosengarten
Martin Wiederholl in Westheim
zum 85. Geburtstag.

Schwäbisch Hall
Maria Häußlein zum 90. Geburtstag;
Gisela Zeller zum 84. Geburtstag.

Nachruf

Schwäbisch Hall. Beim Bakers
Peace Cup in Hall haben junge
Menschen 2022 auf dem Multi-
funktionssportfeld der Weiler-
wiese für den guten Zweck ge-
kickt. 500 Euro aus Sponsorengel-
dern wurden kürzlich an Klaus
Förster, Vorsitzender des Vereins 
Grenzenlose Freundschaft Hall
übergeben; ebenso ein Bundes-
liga-Fußball sowie 60 Freikarten
für Minigolf auf der Kocherinsel. 
Insgesamt wurden für die Jugend-
arbeit beim SSV Hall  2500 Euro
und weitere 60 Freikarten für Mi-
nigolf eingespielt. Der Cup wird
auch 2023/24 ausgetragen. www.
druck-marketing-event.de

Das Bild bei der Spendenübergabe zeigt (von links): Hans Zanger,
Vorstand SSV Hall; Bernd Priwitzer Initiator des Bakers Peace Cup
und Klaus Förster, Vorsitzender Grenzenlose Freundschaft e.V. Hall.
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Bakers Peace Cup bringt 3000 Euro Spendengeld

D ie ausgeteilten Tütchenie ausgeteilten Tütchen 
mit eingestecktem Pamit eingestecktem Pa-
piertaschentuch und derpiertaschentuch und der 
Aufschrift „für die AbAufschrift „für die Ab-

schiedstränen …“ erfüllten viel…“ erfüllten viel-
fach ihren Zweck. Denn Tränenfach ihren Zweck. Denn Tränen 
flossen reichlich bei der Verabflossen reichlich bei der Verab-
schiedung von Pfarrerin Simoneschiedung von Pfarrerin Simone 
Haas – auch bei ihr selbst. ZumHaas – auch bei ihr selbst. Zum 
letzten Mal bestieg sie die Kanletzten Mal bestieg sie die Kan-
zel der Gaildorfer Stadtkirche.zel der Gaildorfer Stadtkirche. 
Weniger um eine ihrer viel beachWeniger um eine ihrer viel beach-
teten Predigten, sondern vielteten Predigten, sondern viel-
mehr um Rückschau zu halten.mehr um Rückschau zu halten. 
Sie verlässt die KirchengemeinSie verlässt die Kirchengemein-
den Münster und Gaildorf, denden Münster und Gaildorf, den 
Kirchenbezirk und den LandkreisKirchenbezirk und den Landkreis 
Schwäbisch Hall, um ein neuesSchwäbisch Hall, um ein neues 
Kapitel aufzuschlagen. Ihr MannKapitel aufzuschlagen. Ihr Mann 

Philipp Haas, bislang Pfarrer inPhilipp Haas, bislang Pfarrer in 
Untersontheim, übernimmt imUntersontheim, übernimmt im 
Februar die vakante PfarrstelleFebruar die vakante Pfarrstelle 
der evangelischen Kirchengeder evangelischen Kirchenge-
meinden Tieringen und Oberdimeinden Tieringen und Oberdi-
gisheim auf der Schwäbischengisheim auf der Schwäbischen 
Alb. Spätestens beim HändeAlb. Spätestens beim Hände-
schütteln am Ende des Gottesschütteln am Ende des Gottes-
dienstes durfte die scheidendedienstes durfte die scheidende 
Pfarrerin erfahren, wie viel LiePfarrerin erfahren, wie viel Lie-
be, Zuneigung und Wertschätbe, Zuneigung und Wertschät-
zung ihr die Christen im Limpurzung ihr die Christen im Limpur-
ger Land entgegenbringen.ger Land entgegenbringen.

„Bauen und gestalten, aufbre„Bauen und gestalten, aufbre-
chen und loslassen – alles hatchen und loslassen – alles hat 
seine Zeit.“ Rührende Worteseine Zeit.“ Rührende Worte 
fand zunächst ihre bisherigefand zunächst ihre bisherige 
Kollegin, Pfarrerin KatharinaKollegin, Pfarrerin Katharina 
Merklein. Später vollzog DeMerklein. Später vollzog De-
kan Uwe Altenmüller den ofkan Uwe Altenmüller den of-kan Uwe Altenmüller den of-kan Uwe Altenmüller den of
fiziellen Akt der Verabfiziellen Akt der Verab-
schiedung. Man lasse sieschiedung. Man lasse sie 
ungern gehen, sagt er. Erungern gehen, sagt er. Er 
bescheinigte ihr, fröhlich,bescheinigte ihr, fröhlich, 
warmherzig und offen aufwarmherzig und offen auf 
die Menschen zuzugedie Menschen zuzuge-
hen. Sie sei eine Kollegin,hen. Sie sei eine Kollegin, 
wie man sie sich nur wie man sie sich nur 
wünschen könne, und wünschen könne, und 
mit ihr zusammenzuar--
beiten, sei eine wahre beiten, sei eine wahre 
Freude. Die MitgliederFreude. Die Mitglieder 
des Kirchengemeinderatsdes Kirchengemeinderats 
bedankten sich mit allerbedankten sich mit aller-
hand symbolträchtigenhand symbolträchtigen 
Geschenken. Vom Bund mitGeschenken. Vom Bund mit 
Schlüsseln über Kaffee, geSchlüsseln über Kaffee, ge-
röstet in Gaildorf, bis hin zuröstet in Gaildorf, bis hin zu 
getrockneten Apfelstückengetrockneten Apfelstücken 
aus Unterrot landete alles imaus Unterrot landete alles im 
schließlich prall gefülltenschließlich prall gefüllten 
Korb. „Geh unter der Gnade,Korb. „Geh unter der Gnade, 
geh mit Gottes Segen“, gab ihr die
Gemeinde gesanglich mit auf den
Weg. Die Orgel, der Kirchenchor,
der Posaunenchor und Bezirks-
kantor Martin Schlotz am Key-
board umrahmten den Abschieds-
gottesdienst.

„Danke, dass ihr es mir hier im
Dekanat so schön gemacht habt“,
sagte Simone Haas gerührt, „und
deshalb fällt es mir ja auch so
schwer zu gehen.“ Hinter ihr liegt
eine bewegte Zeit. Sie hielt Got-

tesdienste und Abschiede auftesdienste und Abschiede auf 
dem Friedhof, wohnte Sitzungen 
des Kirchengemeinderats bei, war 
im Schuldienst, pflegte Kontakte 
mit Pfadfindern, Senioren und an-
deren Gruppen. In diese Zeit fiel 
auch die Fusion der Kirchenge-
meinden Münster und Gaildorf, 
die Arbeit mit sich brachte. Sie 
bewältigte den Haushalt im 
Pfarrhaus in Untersontheim, 
zwischendurch erblickten 
die Töchter Greta und Lui-
sa das Licht der Welt. Ihre 
freie Zeit füllt die quirlige 
Pfarrerin, Hausfrau und 
Mutter gern mit Wandern. 
Und nicht nur das. Sie 

und ihre Zwillingsschwester Saund ihre Zwillingsschwester Sa-
bine verfassten gemeinsam einen 
Wanderführer mit Touren, die 
auch mit kleinen Kindern gut zu 
bewältigen sind.

InfoInfo Das Taschenbuch „Kinderwagen- Das Taschenbuch „Kinderwagen- 
& Tragetouren Schwäbische Alb“ von 
Sabine Volkert und Simone Haas um-
fasst 192 Seiten und ist im Wandaverlag 
erschienen, ISBN/EAN: 978390 2939166.

Beliebte Seelsorgerin wird mit 
vielen Tränen verabschiedet
Wechsel Pfarrerin Simone Haas verlässt den Kirchenbezirk Gaildorf und das Limpurger Land. 
Auf sie und ihre Familie wartet das Pfarrhaus in Tieringen auf der Alb. Von Brigitte Hofmann

Jetzt geht Simone Haas erst einmal in Elternzeit, um den Umzug zu managen

Simone Haas ist 37 Jahre
alt und in Albstadt im Zol-
lernalbkreis aufgewachsen. 
Nach dem Abitur und einem
Aufenthalt als Au-pair-
Mädchen in London nahm
sie ihr Theologie-Studium in
Tübingen auf. Für ein Se-
mester wechselte sie nach
Greifswald im Nordosten

von Mecklenburg-Vorpom-
mern und für ein weiteres
nach Halle an der Saale.

Nach ihrem Vikariat in
Vellberg trat sie zum März 
2016 die Stelle als Pfarrerin
zur Dienstaushilfe im Kir-
chenbezirk Gaildorf an. Im
März 2019 bekam sie die

50-Prozent-Stelle als stän-
dige Pfarrerin der Kirchen-
gemeinde Münster am Ko-
cher übertragen. Jetzt wur-
de sie von „ihren“ Christen
verabschiedet.

Ihre beiden Töchter sind
in den Jahren 2019 und 2021
zur Welt gekommen. Ihr

Mann, Philipp Haas, ist ab
15. Februar Pfarrer der
evangelischen Gesamt-
krchengemeinde Tieringen-
Oberdigisheim auf der
Schwäbischen Alb. Zu-
nächst nimmt Simone Haas
nochmals Elternzeit, um
den Start im Pfarrhaus in
Tieringen zu managen.  hof

Mit einem weinenden 
und einem lachenden 
Auge verabschiedet 
sich Pfarrerin Simone 
Haas in der Gaildorfer 
Stadtkirche von den 
Christen im Kirchen-
bezirk und dem 
Limpurger Land. Ihr 
Mann, Philipp 
Haas, tritt eine 
Pfarrstelle auf 
der Balinger Alb 
an. Foto: Brigitte 
        Hofmann

Danke, dassDanke, dass
Ihr es mir hierIhr es mir hier

im Dekanat
so schön
gemacht habt.

Mainhardt. „Überall werde ich auf 
ihn angesprochen. Mein Bruder
war durch sein großes Engage-
ment über den Kreis hinaus be-
kannt. Sein Leben hat Michael
dem DRK gewidmet, das war sei-
ne Welt“, trauert nicht nur Hol-
ger Schwab, der Zwillingsbruder.
„Er hinterlässt eine große Lücke.“

Während eines Einsatzes zur
Personensuche am 25. Januar ver-
starb der Leiter der Rettungshun-
destaffel des Landkreises plötz-
lich und unerwartet. Trotz sofort
eingeleiteter Hilfe nach dem me-
dizinischen Notfall konn-
te er nicht gerettet wer-
den.

„Michael Schwab hat
durch sein vielfältiges En-
gagement im DRK-Ehren-
amt große Verdienste er-
langt“, heißt es in der
Traueranzeige der Hilfs-
organisation. Er war stell-
vertretender Kreisbereitschafts-
leiter, Leiter der Rettungshunde-
staffel sowie stellvertretender
Leiter der Bereitschaft Main-
hardt.

Bereits ab 2002 engagierte sich
Schwab in der DRK-Bereitschaft.
Die Rettungshundestaffel baute er
nach einer internen Krise wieder
auf. „Er war ein echtes Urgestein
des DRK. Hat uns Kameraden nie
alleine gelassen und Ruhe ausge-
strahlt“, meint sein Stellvertreter 
Jan Seitter. „Er war toll vernetzt,
was man auch an den Hilfsange-
boten nach seinem plötzlichen
Tod durch andere Rettungshun-
destaffeln merkt. In seinem Sin-
ne wollen wir aktiv weiterma-
chen“, unterstreicht er.

„Michel war ein Kumpel, nicht
nur Bereitschaftsmitglied. Sein
Herz war bei der Rettungshunde-
staffel. Nicht nur ich habe ihn
sehr geschätzt. Man konnte sich
immer auf ihn verlassen“, betont

der Mainhardter DRK-Bereit-
schaftsleiter Martin Setzer, des-
sen Stellvertreter Schwab bis
Herbst 2022 war. Noch Mitte Ja-
nuar half er bei der Christbaum-
sammelaktion des Mainhardter
Jugendrotkreuz mit. An Wochen-
enden brachte sich Schwab oft bei
Sanitätsdiensten auf den Sport-
plätzen oder bei Veranstaltungen
ein. Die Nachtwachen am Stand 
des DRK am Mainhardter Markt 
übernahm er seit vielen Jahren.
Hund Rico, der vor zwei Jahren
nach einem Rettungshundeein-

satz starb, begleitete ihn
dabei. „Das hat ihn sehr
mitgenommen“, weiß
Holger Schwab.

„Micha war echt ein
hilfsbereiter, lieber, gut-
mütiger Mensch. Immer
da, wenn man seine Hilfe
brauchte. Selbst wenn er
wenig Zeit neben Job und

Ehrenamt hatte“, fasst Schwabs
gute Freundin Petra lächelnd,
aber traurig zusammen. Schon
von 1985 bis 1997 sei er bei der
Feuerwehrabteilung Mainhardt
als Gruppenführer aktiv gewesen
und hätte bei Alarm alles stehen
und liegen gelassen, erzählt sie.

Schwab wurde nach seiner ers-
ten Ausbildung zum Groß- und
Außenhandelskaufmann Bäcker
wie sein Vater. Mit dem Meister-
titel übernahm er das elterliche
Geschäft in der Hauptstraße. Die-
ses schloss er um die Jahrtausend-
wende nach Insolvenz. Seither ar-
beitete er als Lkw-Fahrer für eine
Entsorgungsfirma. Michael
Schwab war ledig und hatte kei-
ne leiblichen Kinder. Zu seinen
Ziehtöchtern Melanie und Ste-
phanie aus einer früheren Bezie-
hung hatte er eine enge Bindung.

„Mein Bruder war ein Schla-
gerfan. Darum wird bei der Trau-
erfeier Andrea Berg gespielt“, er-
zählt Holger Schwab. Deren Al-
bum hörte Michael Schwab noch
kurz vor seinem letzten Einsatz
im Auto. Maya Peters

Info Die Trauerfeier zur Urnenbeiset-
zung ist am heutigen Donnerstag, 2. Fe-
bruar, um 13 Uhr auf dem Friedhof Main-
hardt.

„Er war ein echtes 
DRK-Urgestein“
Trauer Der 63-jährige Mainhardter Michael 
Schwab verstarb während eines Einsatzes 
als Leiter der Rettungshundestaffel.

Michael Schwab trainiert einen Hund der Rettungsstaffel und lässt
ihn über eine Bohle balancieren. Foto: privat

In seinem Sinne 
wollen wir aktiv 

weitermachen.
Jan Seitter
Vizechef der Rettungshundestaffel

In der neuen Folge im Podcast „Im-
Puls – Zusammenwachsen in Schwä-
bisch Hall“ ist Zeynep Korkmaz zu
Gast. „Meine Mutter liegt mir mehr am
Herzen als alles andere“, sagt die
15-jährige Schülerin im Interview mit
Karin Kücük. Wie geht es der Jugend
nach Corona? Was fehlt beim Zusam-
menhalt unter Jugendlichen? Zu hö-
ren heute um 14 Uhr bei Radio Sthör-
funk (SHA 97,5 FM). www.awo-sha.de

Zeynep Korkmaz 
talkt mit Kücük
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